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Absichtserklärung 
 
Die beteiligten Vertreter der Stadt Varel und der Gemeinde Bockhorn erklären 
hiermit: 
 
Aufgrund der aktuell großen Nachfrage nach weiteren Standorten zur Windenergienut-
zung im Stadtgebiet von Varel und in der Gemeinde Bockhorn und im Sinne der Förde-
rung von Regenerativer Energie insbesondere auch vor dem Hintergrund des Klimawan-
dels wurden Überlegungen zu einem für die Errichtung von WEA in Frage kommenden 
Bereich an der nordwestlichen Stadtgrenze von Varel bzw. im Nordosten der Gemeinde 
Bockhorn angestellt. 
 
Auf einem gemeinsamen Termin im Januar 2010 mit Vertretern der Stadt Varel und der 
Gemeinde Bockhorn hat der Landkreis Friesland mitgeteilt, dass dieser Bereich 
(s. folgende Abbildung) in den beiden Kommunen als grundsätzlich für die Windenergie-
nutzung geeignet erscheint. Eine Aussage, die im Übrigen auch von den jeweiligen 
Standortpotenzialstudien der beiden Kommunen belegt sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach den in der Planung bereits weit fortgeschrittenen Erweiterungen des Windparks 
Hiddels auf Bockhorner Gemeindegebiet (Bebauungspläne Nrn. 65 und 67) wird nun 
auch der Bereich „Krögershamm“ an der Vareler Stadtgrenze durch die Gemeinde Bock-
horn beplant. Der Bereich „Krögershamm“ entspricht in etwa der westlichen Hälfte des 
auch vom Landkreis Friesland als geeignet angesehenen Bereichs. Diese Fläche ist be-
reits im aktuellen Verfahren der Flächennutzungsplan-Aufstellung der Gemeinde Bock-
horn enthalten.  
 
In Varel befinden sich die 14. Flächennutzungsplanänderung und der Bebauungsplan 
Nr. 199 „Windpark Ammersche Länder“ bereits im 1. Verfahrensschritt. Dieser Bereich 
entspricht in etwa der östlichen Hälfte des o. g. Bereichs. 
 
Das Planungsbüro Diekmann & Mosebach, Rastede, wurde auf dem o. g. Termin Anfang 
2010 gebeten, diesen Bereich beidseitig der Grenze der beiden Kommunen unter natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten vorab konzeptionell zu betrachten (Interkommunale 
Planung Windenergie Stadt Varel und Gemeinde Bockhorn, siehe Anhang). Diese natur-
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schutzfachliche Einschätzung sollte den beteiligten Kommunen als Grundlage ihrer weite-
ren Überlegungen bzw. Planungen dienen. Als Ergebnis der Betrachtung kann eine 
grundsätzliche Eignung der potenziellen interkommunalen Windparkfläche aus Sicht von 
Natur und Landschaft festgestellt werden. Um Beeinträchtigungen von Natur und Land-
schaft zu minimieren, ist die Aufstellung von Anlagen bevorzugt in den Teilflächen mit 
möglichst geringer Konfliktdichte vorzusehen. 
 
Die Beplanung der beiden Teilflächen hat für beide Kommunen neben der naturschutz-
fachlichen Seite weitere Vorteile, z. B. um die Fläche aus windtechnischen Gründen und 
zur kostengünstigen Erschließung optimal beplanen zu können. 
 
Die Positionierung der geplanten Windenergieanlagen ist entsprechend der nachstehen-
den Abbildung angedacht: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Ausschnitt aus der Übersichtskarte des schalltechnischen Gutachtens für die Errichtung 
und den Betrieb von fünf Windenergieanlagen am Standort Varel-Ammersche Länder (IEL, Febru-
ar 2011) 
 
 
 
Die unten zeichnenden Vertreter der beiden Kommunen bekunden hiermit ihren Willen, 
die beschriebenen Vorhaben in Abstimmung miteinander möglichst zügig zu verwirkli-
chen. 
 
 
Varel, den........................     Bockhorn, den........................ 
 
 
 

Stadt Varel      Gemeinde Bockhorn 
 
 
 
 
 

 
……………………………

Ewald Spiekermann 
(Bürgermeister) 

 
……………………………
Gerd-Christian Wagner 

(Bürgermeister) 


